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so zur religiösen Überlieferung. Von da-
her verwundert es nicht, wenn sich in 
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finden. Auf einige sei im Folgenden 
näher eingegangen.
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24 03/2008   • Mit Schuld leben   zum Thema            

SUDOKU

Auflösung aus dem letzten Heft:

So geht's: Füllen Sie die leeren Felder des Sudokus mit Zahlen. Dabei 
müssen in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem der quadratischen 
Neun-Blocks aus 3 x 3 Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Keine Zahl 
darf also in einer Zeile, Spalte oder einem Block doppelt vorkommen.

Viel Spaß beim Lösen!
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